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Yacht-Club Wasserburg-Bodensee e.V.

Segelordnung des YCWB e.V. 
§ 1

Zweck

Die Clubboote sollen dazu dienen, allen Mitgliedern Gelegenheit zu geben, auch auf kleineren Booten segeln zu können. Die Mitglieder der Jugendabteilung sollen so auch das Segeln erlernen können.
§ 2
Aufsicht
Die Clubboote unterstehen der Oberaufsicht des ersten Vorstandes sowie den Leitern oder Leiterinnen der Jugendabteilung.
§ 3
Führungsberechtigung
Zur Benutzung der Clubboote sind alle Mitglieder führungsberechtigt, die den erforderlichen Führerschein besitzen.
Den Mitgliedern ist es nur mit besonderer Erlaubnis des technischen Verwalters/der technischen Verwalterin bzw. des ersten Vorstandes gestattet Nichtmitgliedern an Fahrten teilnehmen zu lassen.
§ 4

Haftung und Verantwortung

Vom Augenblick der Übernahme bis zur Wiederabgabe des Bootes ist das Mitglied, welches das Boot belegt hat, dem Club gegenüber für das Boot haftbar. Dieses Mitglied hat alle Kosten für etwaige Havarien, Beschädigungen, Wertminderungen und Verluste zu tragen, soweit diese nicht durch die Versicherung gedeckt sind. Die Kosten werden durch den Vorstand festgesetzt.

Ist das belegende Mitglied nicht führungsberechtigt, so ist bereits beim Belegen des Fahrzeugs anzugeben, welches Mitglied mit Führungsberechtigung das Boot führen wird. Der Führer oder die Führerin behält für die ganze Zeit die Verantwortung. Seinen bzw. Ihren Anordnungen ist von allen an Bord befindlichen Personen unbedingt Folge zu leisten. Für alle Beschädigungen bleibt das Mitglied haftbar, welches das Boot belegt hat.
§ 5
Belegung der Boote

Die Clubboote können beim ersten Vorstand oder dessen Beauftragten belegt werden. Dieser führt eine Belegliste. Unter mehreren Bewerbern hat das Mitglied den Vorzug, dass ein Clubboot im laufenden Jahr bis dahin für die wenigsten Tage belegt hatte. Sind Clubboote von Jugendlichen der Jugendabteilung belegt, müssen sonstige Mitglieder zurückstehen.

An Tagen, an denen für die Jugendabteilung Unterricht angesetzt ist, können die Clubjollen nicht gechartert werden.

§ 6
Sicherheit

Der Bootsführer oder die Bootsführerin haben sich vor Antritt jeder Fahrt von der Vollständigkeit der vorgeschriebenen Rettungsgeräte auf den Boot zu überzeugen. Bei Sturmwarnung ist der nächste Hafen (Liegeplatz) anzulaufen bzw. ist das Auslaufen verboten.

Der Bootsführer und die Bootsführerin haben dafür zu sorgen, dass die Besatzung bei höheren Windstärken Schwimmwesten trägt.

Bei zweifelhafter Wetterlage (Vorsichtsmeldung) dürfen Jollen nur innerhalb folgender Begrenzung segeln:

· Schwimmbagger (Meichle) und Landesteg

· Langenargen max. 500 m seewärts

§ 7
Logbuch

Vor Antritt jeder Fahrt mit einem vereinseigenem Boot, ist im Logbuch, das am Clubplatz oder im Boot ausliegt, die Abfahrtszeit, das Fahrziel, die beabsichtigte Ankunftszeit und die Besatzung einzutragen. Die genaue Ankunftszeit und etwa aufgetretene Schäden sind bei Rückgabe der Segel nachzutragen.
Die geltende Fassung der Segelordnung wurde am 07.05.2011 gemäß der Mitgliederversammlung vom 07.05.2011 beschlossen und tritt mit Eintrag ins Vereinsregister in Kraft.

     Der erste Vorstand






  Schriftführer
Matthias Wannenmacher






Andreas Gerber
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